
Institut fürRaumgestaltung

Die Seminarräume des Instituts

werden in die Schlögelgasse (2.

Obergeschoß. AZO) verlegt.

Sprechstunden.

Sprechstunden Montag + Mittwoch

10.Oo.12.00h und nach Vereinbarung

Uitz: Dienstag + Oonnertag 10.0o.

12.00h

Lehrveranstaltungen.

Entwurfsseminar.

Grabmaier - Badeanlage Rudersdorf

Molnar - Cafe am Raabufer in

Szentgotthard

Weiss-Kossegg - Ferienhäuser am

Meerjlstrien

1. Besprechung am 27.10.97 15.00h

Seminarräume Schlögelgasse

Entwurfsseminar. +
Entwerfen 3.

werden heuer von Gastprofessor für

Architektur im Studienjahr 1997-98

Georg Grotenfeld [Finnland) betreut.

Es besteht die Möglichkeit E-3 neben

herkömmlichen Darstellungsweisen als

Video zu bearbeiten.

am Mittwoch 15.10.97

Beginn der Lehrveranstaltung um

09.DOh (Ort siehe Aushang am

Institut) in Form von einem Ein­

führungsseminar: Vortrag Georg

Grotenfelt für Teilnehmer der

Lehrveranstaltungen : "Über seine

Architekturophilosofie. Methodik und

frühere Arbeiten." Anschliessend

Vorstellung des Entwurfsaufgabes und

Verteilung der Planungsunterlagen für

Studierenden sowie Festlegung des

Zeitplanes für das begonnene

Studienjahr und Präsentation der

Filmografie ( Videos) von Georg

Grotenfelt.

am 16.10.-17.10.97

Exkursion mit Studierenden und Wahl

der konkreten Entwurfsaufgabe.

Standortstudie. Dokumentation.

Ein öffentlicher Vortrag vom Gast­

professor findet im Januar 1998 statt.

Arch. Cand. Anne Nageler wird als

Tutorin in den Lehrveranstaltungs­

blöcke mitbetreuen.

Entwerfen 2. + Entwerfen 3.

"Entwerfen zwischen den Maßstäben"

Gemeinschaftsprojekt von Institut für

Städtebau (Städtebauseminarj

Zancanella) und Raumgestaltung (E2j

E3jMolnar)!

Die Gemeinde Szentgotthard (Ungarn)

hat die Absicht, für einen Ortsteil eine

umfassende Sanierung einzuleiten. Wir

sind eingeladen. im Rahmen unserer

Lehrveranstaltungen Vorschläge für

die städtebauliche Entwicklung bzw.

Gestaltung einerseits und Bebauungs­

vorschläge andererseits zu entwickeln.

Die Kosten für die Anreise zur

Besichtigung bzw. für den Aufenthalt

zur Bestandserhebung werden von der

Gemeinde getragen.

Möbelbau.

Mittwoch 16.0o.18.00h Werkstatt

des Instituts [Lessingstraße 25).

Beginn: 29.10.97

Praktische Übungen in Möbelbau.

Kurs 1: 17.11.-2B.11.97

Kurs 2: 12.01.-23.01.98

Kurs 3: 16.03.-27.03.98

Kurs 4: 04.05.-15.05.98

jeweils 09.0o.18.00h Werkstatt

Anmeldung: 07.10.-09.1 0.97 10.0o.

12.00h Institutsräume bei Or. Uitz

Vorlesung Licht.

Montag 08.00h Seminarraum des

Instituts für Experimentalphysik

(Petersgasse 16. Erdgeschoß Raum

016). Beginn: 20.10.97

Voraussetzung für die Übungen im SS

schmutziger schnee schmilzt schneller als sauberer
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Institut für Raumgestaltung

ein duft wie t durchschnittlich 760 milliardstel ramm

Prüfungstermine.

Möbelbau.

nach Voranmeldung

Freitag 24.10.97

Freitag 12.12.97

Freitag 30.01.98

Personen.

Georg Grotenfeld.

Lebenslauf.

07.06.51 geboren in Helsinki, Finnland

1980 Abschluß Architekturstudium an

der Technischen Hochschule in

Helsinki

seit 1982 selbständig (Architektur-­

büro Georg Grotenfeld)

Lehrtätigkeit.

ab 1984 Assistent am Institut für

8aukunst in TH-Helsinki

1986-87 Oberassistent

1991-92 Assistent am Institut für

Gebäudelehre

199D-95 Lektor für Architektur­

geschichte an der Kunstgewerblichen

Hochschule (UIAH) in Helsinki

1992-95 Lehrgang ·Wooden

architecture" für Erasmusstudenten

und für amerikanische Stipendiaten in

TH-Helsinki - LehNeranstaltung

'Vernacular architecture"

1995-96 Studentenprojekt "Öködorf in

Karelien". in Zusammenarbeit mit der

Technischen Hochschule in Petroskoi,

Karelien

-1997 LehNeranstaltung "Japanische

8autradition und 8aukultur. Exkursion

nach Japan

Forschung.

ab 1996 Leiter des Forschungs­

projektes "Holzhaus 2000" an der VTT

[Forschungszentrum des finnischen

Staates)

Vorträge.

1996 über finnische Architektur und

über die eigene Arbeit in Finnland,

Japan, Estland, Schweden. Norwegen.

USA, ÖSterreich [Salzburg 1996) u.a.

Architekturprojekte und
Realisierungen.

Einfamilienhäuser, Ferienbauten.

Saunas. Sanierungen Verkehrsbauten,

Ausstellungsbauten

Ausstellungen und Ausstellungsbeteili­

gungen.

Finnland baut 7

I'apres Aalto. Paris

Language of wood. Helsinki. New York

An architectural present - 7

approaches. Helsinki, Stockholm,

London, Rotterdam, Roma

Build about wood. Helsinki 1996

Finnische Architektur, Buenos Aire.

Brasilien. 1997

Filmographie.

Videos für Lehrzwecke in TH-Hefsinki

1990-92

Paikka maan päälä (über finnische

Baukunst) Manuskript 1992

Niemelä - historien om ett torp,

(Geschichte einer Pachtstube) 20 min

Film YLE FSTjAurora - kuva, Manu­

skript [Mitarbeit Annika Nyberg) 1994

Sara. 10min. Video zur Ausstellung

"Unelmien koti" (Das zu Hause der

Träume). Kunstmuseum Kerava 1994

"Pinega - Bjarmaland aterfunne"

(Pinega - Die Wiederentdeckung des

8jarmaland), 45 min. Film FST Fakta

95 jYLE, Manuskript und Regie

"Herrgardama" (Landhäuser), 3-teilige

Femsehserie. FST jRlmikonttori,

Ausstrahlung in Finnland April 1997
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